
<1456 April 16/Dezember 2>.1) Nr. 4747

Aufzeichnungen der Äbtissin Verena von Sonnenburg über das Vorgehen des NvK gegen das Kloster 

in der Zeit der Abwesenheit Hz. Sigismunds.

Notiz (gleichzeitig): Innsbruck, TLA, Cod. 2336 p. 344. Überschrift: Wider das verlassen.
Regest: Jäger, Regesten II 166.

Erw.: Jäger, Streit I 184.

Item wider solche bevelhnuss und verlassen unsers gnedigen herrn2) sein wir arme frawen in mangen 
tag gedrungen und noch und habent solchs offt geklagt unsers gnedigen herrn annbalt und hern Oswal-
ten Sebner3) an geruft, uns und unser gotshawss ze helffen pey verlassung unsers gnedigen herrn, das 
uns nicht hat mugen vervolgen. Und wie das nit gehalten ist, daz sol <er> untter suchen.

1) Terminus post quem ist der Brief an NvK vom 16. April 1456 (Nr. 4744), der im Missivbuch unmittelbar vorangeht. 

Die Notiz diente offenbar zur Vorbereitung auf die Verhandlungen mit den Räten der Herzogin Eleonore vom 2. 

Dezember 1456, deren Protokoll im Missivbuch nach einer kurzen Notiz über die Gefangennahme des Hans Rutsch von 

Zwischenwasser folgt.
2) S.o. Nr. 4744 (1456 April 16).
3) Oswald von Säben zu Reifenstein war von Hz. Sigismund mit der Schirmung des Klosters betraut worden; s.o. Nr. 

4743.
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